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Œpanolagifrp

Setsetdjmffe fceè tm*iun^nirtit*,tgfm. âSan&eè.

Sßon Sofeplj ©djneller.

a. «Der nbtçte&rucften Urfunben.
©cite.

1124, 5 Stprifê. Ser ©rünber unb Srbauer beë jftofterg Sn>

gelberg, Suonrab »on ©eletibüren, reiëte
mit bem greunbe Sglof Don ©amlifen nadj
«Korn, um feine neue (Schöpfung unter ben

©djuj* beö allgemeinen 33aterS ber SEjri--

ftenljett *u fteHen. ^apft Salijtug If. be»

ftätigt nun bem Sfjrtor unb ben 33rübern
bei* tjett. dRaxia atlbort mittelft biefer Sulle
bie Stiftung unb ben fortroâpenben 33e=

panb beß gemelbeten ©otteetjaufes, unb
benennt eS »on nun an (Sngelberg 324

1228. ©raf Stubolf »on «pabSburg ttnb beffen ©öpe
Sllbredjt unb Stubolf »erfaufen ben «pof

33arr an Slbt SBibo unb Sonoent ju Sappel 198

1239, 20 3än. SBifdjof «peintieft oon Sonftan* genehmigt bte

»on bem Sìitter .partmann SJiftlere an Slbt

unb Sonuent *u Sappel gemädjte <Bajan*

fung ber ©üter unb beS «ftirdjenfapô in
aSetnroil. Sa ber Stitter aber letbeêge»

bredjlidj tft, uttb barum ber Skrljanblung
nictjt beiti*open fann, tretten als Seuflcm

Ijiefür auf *roet priefter, ber SJecan *u
(Sarnen unb ber Seutpriefter ttlrid) gu Stot 326

1243, 13 Slugftm. ©raf Sîubolf »on «pabêburg überträgt baS

Sßatronaterectjt ber Äirdje in 33aar an Slbt
SBerner unb Sonuent „n Sappel; unb gu

Chronologische

Verzeichnisse des vierundzwanzigsten Bandes

Von Joseph Schneller.

a. Der abgedruckten Urkunden.
Seite.

1 l 24, 5 Aprils, Der Gründer und Erbauer des Klosters En-
gelberg, Cuonrad von Selenbüren, reiste
mit dem Freunde Eglof von Gcmiliken nach

Rom, um seine neue Schöpfung unter den

Schutz des allgemeinen Vaters der

Christenheit zu stellen. Papst Calirtus H
bestätigt nnn dem Prior und den Brüdern
der heil. Maria alidori mittelst dieser Bulle
die Stiftung und den fortwährenden

Bestand des gemeldeten Gotteshauses, und
benennt es von nun an Engetberg. 324

l 228. Graf Rudolf von Habsburg nnd dessen Söhne
Albrecht und Rudolf verkaufen den Hof
Barr an Abt Wido und Convent zu Cappel 198

1239, 2l) Iän, Bischof Heinrich von Constanz genehmigt die

von dem Ritter Hartmann Visilere an Abt
und Convent zu Cappel gemachte Schankung

der Güter und des Kirchensatzes in
Beinwil. Da der Ritter aber leibesgebrechlich

ist, uud darum der Verhandlung
nicht beiwohnen kann, tretten als Zeugen
hiefür auf zwei Priester, der Decan zu
Sarnen und der Leutpriester Ulrich zu Rot 326

1243, 13 Augstm. Graf Rudolf von Habsburg überträgt das

Patronatsrecht dcr Kirche in Baar an Abt
Werner und Convent zu Cappel; und zu
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Seife.
meperer «Sidjerbett, auf bafj btefe Eingabe
in ber golge nicht fonnte rücfgängtg ge=

madjt »erben, läfjt er ben SBrief audj burdj
ben Sifdjof unb baê Sapitel »on Son»
pan* befräftigen .199

1245. Slbt unb Sonoent *u St. Urban erroerben

um 16 SJÎarï oon Sßropft Stubolf unb bem

Sapitel in Softngen ein Stgengut in Sang«

nau, unb »erljanbeht unb beurfunben bie-=

feê bei Slmoefenljeit Dieter Saugen im Sljore

ju Sopngen .315
1249, 12 9J?ai. Ulridj oon Sdjnabelburg befräftiget für ftdj

unb feine Sßljne bte f. S- »on ben Qabfr
burgern an Sappel gemädjte Uebergabe beê

Sßfatrfape SBaar 200
1262, 19 £orn. SBiltjelm, Sßropp beS «Kloperö in Sucern,

gibt mit Suptmmung fetneê Slbteê SBerdj=

tolb 7 SJJcännern in SBuodjê bte Slip SJJtorê»

felb gegen einen 3afjt*eê*tnë oon brei Stan--
ferfäfen alê ein Srbletjen tj'11 ¦ .326

1283. Stfifdjen bem Äomtpr »on «ptptrdj, S8ru=-

ber Sl. «Kuodjtt, unb ben geifttidjen grauen
am Detenbadj in Süridj erfolgt ein ©üter=
taufdj um einen Slcfer unb eine 'pofftatt *u

SJMSti-angen .327
1304, 30 SBeinm. ©er itomtpr unb bie SBruber beê «gaufeS

.pofjenrain »erfaufen ben geiftlidjen Sdjme--
pern am Detenbadj um 35 SJcarE «Silbers?

meljrere ©üter in ben Santotten Sucern
unb SIrgau...... 328

1313, 17 «porn. Sßropp Ulridj »on Sanbenberg unb baê Sa«

pitel p SBeromünper übergeben an Sitdjetija,
beë .Çourië SBeib, gegen einen 3apeê*tnê
Don 40 Sdjl. ihren SttftêEeller, gelegen
bei ber SBotjnung beê Stjortjerrn ©erungS
». SedHngen unterljalb ber Äirc-ljpf--9J*auet.
Sluf Sßerlangen »on minbepenë »ier Stifte*
Ijerren jebodj faßt ber .Keller roieberum an
ben Stufsen ber Ätrdje *urü«f. 329

1343, 10 «porn. Sßropp «p. unb Sapitel in Sucern gelangen
ftagenb »or ben bifdjöftidjen Dfpctal *u

Sonpan*, bafi nämltd) etroeldje namentlidj
angeführte gifdjer in ben bem Stifte redjtüdj
gehörigen fjabenben {Çtfcîjenaert *u pfetjen ftdj
Ijerauêneljmen. Sie »erlangenbemnadj fürbae

KZI
Seite,

mehrerer Sicherheit, auf daß diese Hingabe
in der Folge nicht könnte rückgängig
gemacht werden, läßt er den Brief auch durch
den Bischof und das Capitel von Constanz

bekräftigen .199
1245. Abt und Convent zu St, Urban erwerben

um 16 Mark von Propst Rudolf und dem

Capitel in Zosingen ein Eigengut in Langnau,

und verhandeln und beurkunden dieses

bei Anwesenheit vieler Zeugen im Chore

zu Zofingen .315
1249, 12 Mai. Ulrich von Schnabelburg bekräftiget sür sich

und seine Söhne die s. Z. von den

Habsburger« an Cappel gemachte Uebergabe des

Pfarrsatzes Baar 200
1262, 19 Horn. Wilhelm, Propst des Klosters in Lucern,

gibt mit Zustimmung seines Abtes Berchtold

7 Männern in Buochs die Alp Morsfeld

gegen einen Jahreszins von drei Stan-
serkäsen als ein Erblehen hin .326

1283. Zwischen dem Komthur von Hitzkirch, Bru¬
der R. Kuochli, und den geistlichen Frauen
am Oetenbach in Zürich erfolgt ein Gütertausch

um einen Acker und eine Hofstatt zu

Müswaugeu .327
1304, 30 Weinm. Der Komthur und die Brüder des Hauses

Hohenrain verkaufen den geistlichen Schwestern

am Oetenbach um 35 Mark Silbers
mehrere Güter in den Cantonen Lucern
und Argau. 328

1313, 17 Horn. Propst Ulrich von Landenberg und das Ca¬

pitel zu Beromünster übergeben an Richenza,
des Honris Weib, gegen einen Jahreszins
von 40 Schl. ihren StiftskeUer, gelegen
bei der Wohnung des Chorherrn Gerungs
v. Seckingen unterhatb der Kirchhof-Mauer.
Auf Verlangen von mindestens vier StiftS-
herren jedoch fallt der Keller wiederum an
den Nutzen der Kirche zurück, 329

1343, 10 Horn. Propst H. und Capitel in Lucern gelangen
klagend vor den bischöflichen Official zu
Constanz, daß nämlich etwelche namentlich
angeführte Fischer in den dem Stifte rechtlich

gehörigen habenden Fischenzen zu fischen sich

herausnehmen. Sie verlangmdemnachfürdas
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©ette.

tljnen gugefügte Unreajt eine Sntgettung in
10 SDtarf ©ilberê, unb für ben erlittenen
Schaben 20 gjìart, fammt Slbtragung ber

Sßrocef*fopen. — ©ie SDcarfen ber obberüp*
ten gifdjengen pnb genau angegeben 330

1343, 4 Slprilê. Ser btfcpfftdje Official fpridjt, nadjbem er«

«riefen toorben roar, bafi bie gifdjengen im
Sucernerfee innert ben bezeichneten SDÎarïen

»on jeljer ben Senebictinern Bet ©t. Seo*

begar angeprt unb burd) pe benüfct roor*
ben feien, felbe bem genannten «ftloper
auf's diene „u, mit Sorbepli, hinpdjttich
ber ©djaben=(5nigeltung gegenüber ben

Siplbbarett uà) abgupnben 332
1348. ßilf Soten oon Uri, Sucern, ©djrotjg unb

Dbroalben fpredjen als erbetene Schieb«
manner in ber ftreitigen Stngetegentjeit um
bie ©enoffenroalbungen unb bie Sffiegrecp
fame beren oon SuodjS, am SBürgen, SBeg»

genrieb unb ömmetten bis an bie Urner*
Sanbmatf 320

1361, 13 SDcärg. «pergog Stubolf IV. Don Deperretd) fdjenïet
unb übergibt ben Soncentfrauen gu ©ngel*
berg, roo baS jungfräulidje Seben preng
unb petê naaj geroopter Drbenêregel ge*
tjalten roirb, ben Sßfarrfafc ber «ftirdje in
fiüfmadj am Sucernerfee, fammt Stecbtfa*

men unb ©infünften 275
1361, 10 SBradjm. Sldjtunbgroangtg S3ifdtjöfc peUen, aus SI»t*

gnon erlaffen, für ben SBau ber Sßfarrnrcp
in SBaar einen einläfjftdben Slblafibrtef aus 202

1362, 8 3Wat. SBifdjof «peinrid) oon Sonpang Beftätigt ben

fo eben angerufenen Slblafjbrief 204
1362, 27 «£eum. Heinrich oon SranbiS, SSifctjof gu Sonpang,

unb fein Sapitel fräfttgen bte obige Sdjan»
fung unb Uebergabe beS $ergogS Stubolf 276

1365, 2 SlprilS. SJÄarquarb Don Qeetingen, Sßfarrer in «Ruf*«

naaj, unb Surfarb con Steffenpfen, 9fec«

tot ber St. Dêroalbênrtp in Sßaffau, vex*
abreben einen Sßfrünbetaufaj, toornach jener
nadj Sßaffau, biefer nadj Äüfmact) »erfep
mürbe. Sie bitten nun bte betreffenben
Sifdjöfe »on Sonpang unb Sßaffau, nach*
bem Sfbt unb SDîetperin in Sngelberg mit
bem SSorgange einoerpanben, um Sepättgung 279

sss
Seite.

ihnen zugefügte Unrecht eine Entgeltung in
10 Mark Silbers, und für den erlittenen
Schaden 20 Mark, sammt Abtragung der

Proceßkosten. — Die Marken der obberühr-
ten Fischenzen sind genau angegeben 330

1343, 4 Aprils. Der bischöfliche Official spricht, nachdem er»

wiesen worden war, daß die Fischenzen im
Lucernersee innert den bezeichneten Marken
von jeher den Benedictinern bei St.
Leodegar angehört und durch sie benützt worden

seien, selbe dem genannten Kloster
auf's Neue zu, mit Vorbehalt, hinsichtlich
der Schaden-Entgeltung gegenüber den

Schuldbaren sich abzufinden 332
1348. Eilf Boten von Uri, Lucern, Schwyz und

Obwalden sprechen als erbetene
Schiedmänner in der streitigen Angelegenheit um
die Genossenwaldungen und die Wegrechtsame

deren von Buochs, am Bürgen,
Beggenried und Emmetten bis an die Urner-
Landmark 320

1361, 13 März. Herzog Rudolf IV. von Oesterreich schenket

und übergibt den Conventfrauen zu Engelberg,

wo das jungfräuliche Leben streng
und stets nach gewohnter Ordensregel ge»

halten wird, den Pfarrsatz der Kirche in
Küßnach am Lucernersee, sammt Rechtsamen

und Einkünften 27S
1361, 10 Brachm. Achtundzwanzig Bischöfe stellen, cms Avi¬

gnon erlassen, für den Bau der Pfarrkirche
in Baar einen einläßlichen Ablaßbrief aus 202

1362, 8 Mai. Bischof Heinrich von Constanz bestätigt den
so eben angerufenen Ablaßbrief 204

1362, 27 Heum. Heinrich von Brandis, Bischof zu Constanz,
und sein Capitel kräftigen die obige Schau»
kung und Uebergabe des Herzogs Rudolf 276

1365, 2 Aprils. Marquard von Heckingen, Pfarrer in Küß«
nach, und Burkard von Diessenhofen, Rector

der St. OSwaldSkrche in Passau,
verabreden einen Pfründetausch, wornach jener
nach Passau, dieser nach Küßnach versetzt

würde. Sie bitten nun die betreffenden
Bischöfe von Constanz und Passau, nachdem

Abt und Meisterin in Engelberg mit
dem Vorgange einverstanden, um Bestätigung 279
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1367, 6 SJlärg. Sie Benebicttnerinnen in Sngelberg geloben

gu «fpanben beS SifdjofS, aüee unb jebeS,

roogu pe nadj SBorttaut beS Srtefeö oom
27. Juli 1362 »erpfftdjtet feien, unoer*
brüdjltdj Ijatten gu roollen 280

1367, 26 SDtai. Sifdjof geinridj »on Sonpang »erfefcet mit
SBiffen beê £pmcapitelê feinem treuen Sie*
ner Sßeter «Jlel in Sßfanbeometfe für 150
Sürdjer ©t. auf SBteberlofung, feines

©otteêljaufeê Duart »on ber «ßtrdje gu
Sdjrotjg, fammt ben consolationes unb
bannales, bte ba jäptidj »on ber genann*
ten «ftirdje bem Sifdjöfe entridjtet roerben

muffen 333
1377, 20 Slugpm. SBegen prettiger Sßfarrbefapng gu «ffüfmadj

— ob ein DrbenS* ober SBeltprteper —
erfdjeinen »or bem Dberbirten gu Sonftang
beibe Sßarteien, Sngelberg unb bie Äüf?»

nadjer Sie Stngelegenpit »olite ber St=
fdjof in SJttnne auëgleidjen- aber bte Sib*

georbneten »on «Küpadj meifen jeglicpS
Dätertidje Stnerbteten ab 280

1377, 4 Spiftm. Sifdjof «peinridj »on Sonpang, nadjbem in
ber Äüf*nadjer--Stceitfadje aUe freunbltajen
Serfuaje fruajttoê geblieben, unb fogar
Senfuren, Srcommunicationen unb 3nter»
biete über bte Sdjulbigen »erljängt roorben

roaren — jeboch ope alle Seaajtung bie*

fer ÄtrdjenPrafen — erneuert anmtt bte

frütjern ©traffentengen auf baô naajbrud*-
fampe, unb bepetjtt ben Secanen ber Sa*
pitet Sug=Sremgarten unb Sucern genaue
unb unnadjpdjttge Sollgiepng berfelben. *) 282

1378, 29 San. Sin gerotffer Sßrieper ^ermann »on Ugnadj

ptte — obfdjon itjm baê Snterbtct, baS

über ber Sßfarrgemetnbe «ftüjmaaj lag, nidjt
unbefannt roar — als Seelenforger pd)

etngebrungen, unb paportrte. Stud) auf
biefen SßfftdjtDer^effenen legt nun ber St»
fdjof ben .Kirchenbann unb bepetjlt ber Sa*

') SJJccm Iefe oben (©. 256. 257.) ßie Ijcdjft intereffanten «Smjelnljetten bei

2*er«jängimg einer (Srcommuntcatton.

©efdjtêfrb. 33b. XXIV. 23

sss
Seite.

1367, 6 März. Die Benedictinerinnen in Engelberg geloben

zu Handen des Bischofs, alles und jedes,

wozu sie nach Wortlaut des Briefes vom
27. Juli 1362 verpflichtet seien,
unverbrüchlich halten zu wollen 280

1367, 26 Mai. Bischof Heinrich von Constanz versetzet mit
Wissen des Thumcapitels seinem treuen Diener

Peter Kel in Pfandesweise für 150
Zürcher Gl. auf Wiederlosung, seines

Gotteshauses Quart von der Kirche zu
Schwyz, sammt den consolstionös und
bsnnaies, die da jährlich von der genannten

Kirche dem Bischöfe entrichtet werden
müssen 333

1377, 20 Augstm. Wegen streitiger Pfarrbesatzung zu Küßnach

— ob ein Ordens- oder Weltpriester —
erscheinen vor dem Oberhirten zu Constanz
beide Parteien, Engelberg und die Küß-
nacher Die Angelegenheit wollte der
Bischof in Minne ausgleichen; aber die

Abgeordneten von Küßnach weisen jegliches
väterliche Anerbieten ab 280

1377, 4 Christm. Bischof Heinrich von Constanz, nachdem in
der Küßnacher-Streitsache alle freundlichen
Verfuche fruchtlos geblieben, und sogar
Censuren, Excommunicationen und Interdicts

über die Schuldigen verhängt worden
waren — jedoch ohne alle Beachtung diefer

Kirchenstrafen - erneuert anmit die

frühern Strafsentenzen auf das nachdrucksamste,

und befiehlt den Decanen der
Capitel Zug-Bremgarten und Lucern genaue
und unnachsichtige Vollziehung derselben. 282

1378, 29 Iän. Ein gewisser Priester Hermann von Uznach

hatte — obschon ihm das Interdict, daS

über der Pfarrgemeinde Küßnach lag, nicht
unbekannt war — als Seelensorger sich

eingedrungen, und pastorirte. Auch auf
diesen Pflichtvergessenen legt nun der
Bischof den Kirchenbann und befiehlt der Ca-

') Man lese oben (S. 256. 257.) die höchst interessanten Emzelnheiten bei

Verhängung einer Excommunication.

Geschtsfrd. Bd. XXIV. 23
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pttetêgeipttdjfett, foldjen dou ben San»
gein prab gu Derfünben 284

1378, 25 «porn. Ser SanbeSbtfdjof »erfügt, bafj auS gerfdjte--
benen öconomifdjen forootjl als paporellen
Urfadjen bie «Kirdje gu Äüfmadj, obrooht

früljertjin »on SJBeltgeifilidjen oerfeljen, »on
jep an forttoätjreno mit einem ober groei
Sßrtepern auê bem étoffer Sngetberg be*

bienet roerbe — bie Seftätigung »on ©ette
beê Drbinariateê »orbetjalten 285

1378, 27 «pont. Saê ©otteêpuê ©ngelberg gletdjet ftdj mit
ben «ftirctjgenoffen Don «Süpadj bermaffen
aus, bafj einerseits ber ©emeinbe unb bem

Sßrieper .permann auS bem Sänne gepl*
fen roerbe, bafi bie «ftirdje nrieberum geöff*
net, unb baf ber enbgülttge ©ntfdjeib bem

tjeiligen Stuhle gu Stom antjeimgepellt fei.
StS gur päppitdjen SdjIufJnatjme roirb @n=

gelberg groei epbare ©eiplidje gur Sßafto*
ration nadj Äüfmaaj fenben, einen SJtön*
eben unb einen SBeltprteper 286

1378, 27 «porn. 3n weiterer SluSfüpung beS oorpeljenben
.pauptbriefeS befagt annodj baS nunmet)»
rtgeSlctenpücE: Sollte ber SBeltprteper nidjt
oerbletben in Äüfmadj, fo tjaben Sfbt unb
Sonoent in ben näajPen 14 Stägen einen
Slnbern gu pellen. SBirb »om eloper
btefe Seitfrtp nidjt innegeljatten, fo fefjt bie
©emeinbe auf ein ptbeS 3«P einen ©eip=
lidjen, ber nad) bem Stuëfprudje beS Sa*
pitele Sucern ein „erber SDtan" ip 291

1378, 7 SDtärg. Sanbammann Ulridj Don Stouffarb unb bie

Sanbleute gu ©djrotjg geloben unter ©ib
unb Siegel, bafj pe benen Don Äüfmadj,
falls fetbe bte Stidjtung Dom 27. |>om.
1378 (Stro. 8.) brächen ober nidjt fep

ptten rourben, roeber in Siati) nodj %t)ai
betpeben, fonbern oielmetjr biefelben in bie»

fer Stngelegenpit pd) felbp gu übertaffen
gemittet roaren 293

1378, 3.U.4 Sracfjm. Staajbem bem Sßappe Urban VI. bie histo¬
ria facti beê Strettgegenpanbeê beê ÄloperS
©ngelberg mit ber Sßfarrgemeinbe Äüfmach
auSfüpltd) mitgetljeiit roorben roar, mit
ber Sitte um bepnttioe ©ntfdjliepng, unb ba

Z5S4

Seite.
pitelsgeiMchkeit, solchen von den Kanzeln

herab zu verkünden 284
1378, 25 Horn. Der Landesbischof verfügt, daß aus zerschie¬

denen ökonomischen sowohl als pastorellen
Ursachen die Kirche zu Küßnach, obwohl
früherhin von Weltgeistlichen versehen, von
jetzt an fortwcihreno mit einem oder zwei
Priestern aus dem Kloster Engelberg
bedienet werde — die Bestätigung von Seite
des Ordinariates vorbehalten 285

1378, 27 Horn. Das Gotteshaus Engelberg gleichet sich mit
den Kirchgenossen von Küßnach dermaßen

aus, daß einerseits der Gemeinde und dem

Priester Hermann aus dem Banne geholfen

werde, daß die Kirche wiederum geöffnet

und daß der endgültige Entscheid dem

heiligen Stuhle zu Rom anheimgestellt sei.

BiS zur päpstlichen Schlußnahme wird
Engelberg zwei ehrbare Geistliche zur Pastoration

nach Küßnach senden, einen Mönchen

und einen Weltpriester 286
1378, 27 Horn. Jn weiterer Ausführung des vorstehenden

HauptbriefeS besagt annoch daö nunmehrige

Actenstück: Sollte der Weltpriester nicht
verbleiben in Küßnach, so haben Abt und
Convent in den nächsten 14 Tagen einen
Andern zu stellen. Wird vom Kloster
diese Zeitfrist nicht innegehalten, so setzt die

Gemeinde auf ein halbes Jahr einen
Geistlichen, der nach dem Ausspruche des

Capitels Lucern ein „erber Man" ist. 291
1378, 7 Mörz. Landammann Ulrich von Stovffach und die

Landleute zu Schwyz geloben unter Eid
und Siegel, daß sie denen von Küßnach,
falls selbe die Richtung vom 27. Horn.
1378 (Nro. 8.) brächen oder nicht fest

halten würden, weder in Rath noch That
beistehen, sondern vielmehr dieselben in dieser

Angelegenheit sich selbst zu überlassen

gewillet wären 293
1378, 3.U.4 Brachm. Nachdem dem Papste Urban VI. die Kisto-

ris tseti des Streitgegenstandes des Klosters
Engelberg mit der Psarrgemeinde Küßnach
ausführlich mitgetheilt worden war, mit
der Bitte um definitive Entschtießung, und da
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ber fjeilige Sater btefe Serufung angenom»
men Ijatte; — rourbe ber «panbel oon metj»

rem in ben nrdjltdjen Stedjten etfapnen
unb beroätjrten Slubitoren unb Sluêlegern
ber Secretatten retftidj unb umpdjtig ge»

prüft, unb baraufbin ber Sdjlufî gefaft:
Ser Sifdjof (d. Sonftang) bürfe oon Stechte»

roegen fraft feiner Sifpenfattonêgeroatt bte

Sfarrpfrünbe Äüfmad) mit einem Ätoper»
geiftlidjen befepn, unb, roaê fonft nodj
Pai Stttfcpeiben entljaltet, atteê Stedjteë

tpn .293
1412, 16 «peum. Secan, «fammerer unb bte Srüber beê geip»

lidjen Sanbcapttelê Sucern ridjten beftimmte

fep merfroürbige Statuten auf, unb laffen
biefelben burch Dtto oon Stötelen, Sifdjof
gu Sonpang, bepätigen 59

1422, 17 .perbftm. ©in Stttborfer, Sßeter oon Sopngen,
rourbe »on einem ©rftfelber, peint Sloes
roer, beftagt, ale roäre jener am
30. Sradjm. biefeê 3apeS bei bem £ref=
fen gu Seilen}*, entgegen ben bepimmten
Ärtegefa^ungen l), »om Sanner geroidjen,
oon Sanner unb Seuten gegen bte geinbe

gugegangen, unb fjabe pdj mutbroillig fangen
taffen. Sie Sache fam gu Slltborf oor baê

©eridjt, roeldjem ber Sanbammann SBai*
tfjer Su eter Dorfafj. Soptger Derttjei*
bigle ftdj baljin : ©r Ijabe bem Sanner,
roeldjeS ob pdj gegen ben Serg gegangen
fei, nidjt folgen fönnen, gum al er burch
einen Sdjenfet gefcpffen geroefen. 9teun

eibltdj aufgeforberte Saugen2) fpredjen eben»

falls roiber SJoptger, unb nun rourbe ber»

fetbe nach Äriegeredjt »erfaßt .335

») „SBer ber wtxt, ber »on unfer panner iena totdjt ober etttrunne, »nb
„bag ïuntlta) »f eim tourbe, ber fölti »nferm Sanbe »mb gib »nb gut »erfatten,
,,»nb barjuo ntetneit fin." (aufgenommen unter Sfetmann Stot bcg «parfteg
Hauptmann, »or bem Slopertin ge SJatctfdj ober Pollegio.J ©obie SJBorte
beg SJrlefeg.

2) Suoni flag, SRuebi f loffer, Senni Stettin, SKartt am toil, «*?cim

geHeuftalb, «vjenflt iu ber gaff, Suoni abSougegg, pòrteti Küng, Senni
im SJaumgarten. (Sief e SWänuer toaren alfo alle an ber ©djtadit.)

sss
Seite.

der heilige Vater diefe Berufung angenommen

hatte; — wurde der Handel von meh-

rern in den kirchlichen Rechten erfahrnen
und bewährten Auditoren und Auslegern
der Decretalien reiflich und umsichtig
geprüft, und daraufhin der Schluß gefaßt:
Der Bischof (v. Constanz) dürfe von Rechtswegen

kraft Omer Dispensationsgewalt die

Pfarrpfründe Küßnach mit einem
Klostergeistlichen besetzen, und, was sonst noch
das Bittschreiben enthaltet, alles Rechtes

thun .293
1412, 16 Heum. Decan, Kämmerer und die Brüder des geist¬

lichen Landcapitels Lucern richten bestimmte

fehr merkwürdige Statuten auf, und lassen

dieselben durch Otto von Rötelen, Bischof
zu Constanz, bestätigen 59

1422, 17 Herbstm. Ein Altdorfer, Peter von Votzingen,
wurde von einem Erstfelder, Heini Bloewer,

beklagt, als wäre jener am
39. Brachm. dieses Jahres bei dem Treffen

zu Bellentz, entgegen den bestimmten
Kriegssatzungen ^), vom Panner gewichen,

von Panner und Leuten gegen die Feinde

zugegangen, und habe sich muthwillig fangen
lassen. Die Sache kam zu Altdors vor daS

Gericht, welchem der Landammann Walther

Bueler vorsaß. Notzinger vertheidigte

sich dahin: Er habe dem Panner,
welches ob sich gegen den Berg gegangen
sei, nicht folgen können, zumal er durch
einen Schenkel geschossen gewesen. Neun
eidlich aufgeforderte Zeugen 2) sprechen ebenfalls

wider Votzinger, und nun wurde
derselbe nach Kriegsrecht verfällt .335

t) „Wer der were, der von unser panner iena wichi oder entrunne, vnd
„daz kunttich vf eim wnrde, der sölti vnserm Lande vmb Lib vnd gut verfallen,
„vnd darzuo meineit sin." (Aufgenommen unter Ammann Rot des Harstes
Hauptmann, vor dem Klösterlin ze Baleisch oder ?ollegi«,) Sodie Worte
des Briefes.

2) Kuoni slag, Ruodi slosser, Jenni Dietlin, Marti am wil, Heini
FeUenstald, Hensli in dergass, Kuoni abLongegg, Jörien Küng, Jenni
im Baumgarten. (Diese Männer waren also alle an der Schlackt.)
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1431, 18 Sradjm. Ser Sonpangifdje ©eneratoicar bepehlt bem

Sfarrcleruê beê Secanatê Sucern, über
einen Srieper aus bem Sterpine SDtej* bte

Sluêfdjliefsung Don ber Jtirdjengemetnfdjaft
mit brennenben bergen unb unter ©locfen*
getaute »erfünben gu roollen 65

1441, 24 3än. Serfelbe beauftragt ben Secan gu Sucern,
er fotte ben Dom Slbte Stubolf in ©ngelberg

bem Sifdjöfe gum Sfarrer in «Jlüf**

nadj üorgefdjlagenen SJJtitconüentualen Soff
SBaldjer in feine Sfarrei rirdjiidj einbeglet»
ten unb audj in'ê Sapitet aufnehmen 300

1442, 13 3än. Sie Siftercienferinnen in ©berêegg fdjeinen
in tpem Sepjjtpme arg gefdjroädjt unb
oerfürgt roorben gu feien, unb fpredjen ba»

rum bte bamatê in Safel Derfammelte
allgemeine «ftirdjenftjnobe um Sctjuj* an.
Stun beauftragt bte Stjnobe ben Sßropp
beê St. Urfuêpifteê gu ©ototprn, ben

geiplichen grauen gu ipem »ertümmerten
SJterhte roieberum beplffidj fein gu roollen 337

1452, 18 Spifim. peinridj »on «peroen, Sifdjof gu Sonpang,
erläfjt ein fep ernpeê SDtanbat roiber alte

Srieper unb Slerifer, bie mit Derbädjti=
gen SBeibSperfonen roopen, Umgang pffe*
gen ober im Soncttbinat leben, unb ba*
burch offeneê Slergermf* bieten 66

1470, 30 Sradjm. SopnneS «perter, Seutpriefter gu Stifdj, pif»
tet eine ewige SJÌeffe auf bem St. Serena»
Stilar bafetbft, jäpttctj auf 6 ©ulben (Selb

an ©olb u. 25 Sfb. Spmntnge pdf) be»

taufenb ; mit bem Sebinge, roann bte

Sfrünbe mit einem Seutprteper unb Sa»

plan ein plbeë ober ein gangeê 3ap ober
noch länger nicht befej*.t, ober ber Saplan
beibe Sfrünben oerfetjen rourbe, obiger
Sine bem Sloper Sappel oerfatten fein
folle 338

1470, 2 SBeinm. Ser Secan Steppn SÜJtatjger, ber Staxn*

merer 3otjanneS Heller unb bie gefammte
©eiftlidjfeit beê Sapitelê Sremgarten Sng
fepn bepimmte Statuten fep, ptpihtltd)
ber Slufnaljme »on SDtitbrübern, Sepim»
mung ber Stefectionen, geier ber Segräb»
nift unb ©ebädjtntfttage abgeporbener

SS«

Seite.
1431, 18 Brachm. Der Constanzische Generalvicar befiehlt dem

Pfarrclerus des Decanats Lucern, über
einen Priester aus dem Bisthume Metz die

Ausschließung von der Kirchengemeinschast
mit brennenden Kerzen und unter Glockengeläute

verkünden zu wollen 65
1441, 24 Iän. Derselbe beaustragt den Decan zu Lucern,

er solle den vom Abte Rudolf in Engelberg

dem Bischöfe zum Pfarrer in Küßnach

vorgeschlagenen Mitconventualen Jost
Walcher in seine Pfarrei kirchlich einbegleiten

und auch in's Capitel aufnehmen 300
1442, 13 Iän. Die Ciftercienserinnen in Ebersegg scheinen

in ihrem Befitzthume arg geschwächt und
verkürzt worden zu seien, und sprechen

darum die damals in Basel versammelte
allgemeine Kirchensynode um Schutz an.
Nun beauftragt die Synode den Propst
des St. Urfusstiftes zu Solothurn, den

geistlichen Frauen zu ihrem verkümmerten
Rechte wiederum behülffich sein zu wollen 337

145J, 18 Christm. Heinrich von Hewen, Bischof zu Constanz,
erläßt ein sehr ernstes Mandat wider alle

Priester und Cleriker, die mit verdächtigen

Weibspersonen wohnen, Umgang pflegen

oder im Concubinat leben, und
dadurch offenes Aergerniß bieten 66

1470, 3« Brachm. Johannes Herter, Leutpriester zu Risch, stif¬
tet eine ewige Messe auf dem St, Verena-
Altar daselbst, jährlich auf 6 Gulden Geld

an Gold u. 25 Pfd. Pfenninge sich

belaufend ; mit dem Bedinge, wann die

Pfründe mit einem Leutpriester und
Caplan ein halbes oder ein ganzes Jahr oder

noch länger nicht besetzt, oder der Caplan
beide Pfründen verfehen würde, obiger
Zins dem Closter Cappel verfallen sein

solle 338
1470, 2 Weinm. Der Decan Stephan Mayger, der Kam¬

merer Johannes Keller und die gesammte

Geistlichkeit des Capitels Bremgarten - Zug
setzen bestimmte Statuten fest, hinsichtlich
der Aufnahme von Mitbrüdern, Bestimmung

der Refectionen, Feier der Begräbniß-

und Geoächtmßtage abgestorbener
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©eite.
SDtitfobalen, unb in Setreff beò SJìadjtaf*
feê berfelben 126

1471, 7 3än. panò SotlenplS aus SBtmpfen fal5 im Sop*
pen unferne ber ©tabt Sucern lange Sabre
als ©remit be» untabelpftem SBanbet.
Stun geftattet ihm bie Dbrigfeit, baôSru»
berpuë bafelbft fortan auf Sebenêgeit inne

gu pben, unb im befdjaulidjen Seben,
roie biêanljin, ungeljinbert ©ott gu bienen 341

1479, 12 .peum. Sapft Strtuë IV. ertheilt benen oon SDten»

gingen bte Sergünfttgung, pd) Don ber SDÎut»

terfirche Saar gu trennen, unb eine felbp»
pänbtge Sfarrei aufgurid)tett, bte Stedjte
etnee jeroeiligen Sanbeêbtfdjofê Dorbeplten 204

1479, 16 SBeinm. Ser apopol. Senbbote, Gentilis de Spoleto,
geftattet ben SDtöndjen unb ben SJtonnen in
©ngelberg, fo roie aUen Seroopern beS

SpteS, aus Urfadje, gumal bort ber Del»
bäum nicht gebeitjet, um Del auS beffen

grüdjten bereiten gu fönnen, — bafj! roätj=
renb ber Dtergtgtägtgen gaftengett unb
an anberu Sagen, an roeldjen SDttldjfpei»

fen gu genießen unterfagt tp — bte ge*
nannten ©laubigen pd) beê Sutterê, ber

SDîitdj unb beë jîafeê bebienen bürfen. —
©ingig bie Sprroodje bleibt Ijieoon auê»

genommen 342
1480, 18 3än. Ser ©eneratoicar Sifdjofê Dtto Don Son»

pang beftätiget in aUen Sptlen obige Se*
jïtmmung beë ptl. Saterô ©irtuê 206

1480, 29 SDtärg. Ser conpangtfdjc SBeipifdjof Saniel *) con*
fecrirt bie neue Sfarrfirdje gu SBtengtngen

mit Biliären unb griebpf 207
1480, 15 Slpr. Sergleictj groifdjen bem Älofter Sappel unb

ben Sfarrgenoffen oon SDÎenjjtngen, nach

roeldjem pe iljten ©treit in Setreff ber

©rridjtung einer eigenen SfarrEtrdje burdj
4 ©djtebridjter aus Süridj unb Sug ent*

fdje iben laffen 208
1491, 31 SDtärg. Dtto Don ©onnenberg, Sifdjof gu Sonpang,

*J Saniel Seljnber »on 33rugg, aug bent Orben btx ntitibern ©ruber, toar
Dr. Theol. uub Seuïitenfifdjer SBifdjof In partibus.(®efatltge SKtttbettung »on
foxn. Sl. 3iüfäjeler=Uftert.)

ss?
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Mitsodalen, und in Betreff deö Nachlasses

derselben 126
1471, 7 Jan. Hans Vollenhals aus Wimpfen saß im Cop-

pen unferne der Stadt Lucern lange Jahre
als Eremit bev untadelhaftem Wandel.
Nun gestattet ihm die Obrigkeit, das
Bruderhaus daselbst fortan auf Lebenszeit inne

zu haben, und im beschaulichen Leben,
wie bisanhin, ungehindert Gott zu dienen 341

1479, 12 Heum. Papst Sixtus IV. ertheilt denen von Men¬
zingen die Vergünstigung, stch von der
Mutterkirche Baar zu trennen, und eine
selbstständige Pfarrei aufzurichten, die Rechte
eines jeweiligen Landesbischofs vorbehalten 204

1479, 16 Weinm. Der apostol. Sendbote, Lentii,« cl« 8voletci,
gestattet den Mönchen und den Nonnen in
Engelberg, so wie allen Bewohnern des

Thales, aus Ursache, zumal dort der Oel-
baum nicht gedeihet, um Oel aus dessen

Früchten bereiten zu können, —daß! während

der vierzigtägig en Fastenzeit und
an cmderu Tagen, an welchen Milchspeisen

zu genießen untersagt ist — die
genannten Gläubigen sich des Butters, der

Milch und des Käses bedienen dürfen, —
Einzig die Charwoche bleibt hievon
ausgenommen 342

1480, 18 Iän. Der Generalvicar Bischofs Otto von Con¬

stanz bestätiget in allen Theilen obige
Bestimmung des heil. Vaters Sixtus 206

1480, 29 März. Der constanzische Weihbischof Daniel l) con-
secrirt die neue Pfarrkirche zu Wenzingen
mit Altären und Friedhof 207

1480, 15 Apr. Vergleich zwifchen dem Kloster Cappel und
den Pfarrgenossm von Mentzingen, nach

welchem sie ihren Streit in Betreff der

Errichtung einer eigenen Pfarrkirche durch
4 Schiedrichter aus Zürich und Zug
entscheiden lassen 208

1491, 31 März. Otto von Sonnenberg, Bischof zu Constanz,

t) Daniel Zehnder von Brugg, aus dem Orden der mindern Brüder, war
Dr. IKeol. und Bellinensischer Bischof in psrtibus.(Gefallige Mittheilung von
Hrn, A. Nüscheler-Ufteri.)
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ftirbt ben 21. biefeê SOÎonatë, um bie SDîit»

tagêpunbe. SRün fdjreibt baê Somcapitet
eine allgemeine Drbnung auô fjinpdjtltdj
ber geier beê firdjlidjen ©ebädjtniffeS fei»
neê Slblebenê 71

1491, 23 Sljriftm. Sanft 3nnoceng VIII. bepetjlt bem Stfdjofe
oon Sonpang, bafür gu roadjen, bafj bei

ber tief gefunfenen Siêciplin beS SleruS,
Siptattonen oorgenommen, Steformattonen
eingefüpt unb fefjlbare3nbtoibuen unnach*

pdjtltdj bepraft roerben. *). 72
1492, 13 «peum. Sret im Stanft roobnenbe ©remiten, Ulridj

«fjoUerer, Seonarb «fjaDerifdjilbt unb Sp»
maê ©djetetbet »erlangen Dom pii. Sa»
ter 3nnogeng VIII. Sollmadjt, bie Ueber»

repe beê ept». SruberS Sîtcolauë d. glue
ber ©rabpätte in ©arein entpben unb in
bte Stanftcapelle übertragen gu bürfen. Ser
Sapft rotHigt ein, unb Ijieoon gibt ber So»
nitenttar ber Stom. «rftrdje, 3"lian, Sifdjof
»on Opta, ber conpangifdjen Suria Äennt»
nifî, bebtngt aber babei, bafi auch ber

Sfarrer in ©arein feine Suphnmuna, Ijie»
für abgebe. 2) 343

1492, 13 SBeinm. ©raf ©berbart »on SBürtemberg, ber älter,
roiH groifdjen bem Sonftanj*. Sifcpf unb
ber fdjroeig. Sriefterfdjaft Vermittler fein
in Setreff ber entpanbenen SroifitgMten
roegen Steuern unb Slbgaben. Sr fejjt
einen Sag fep nach Sübingen auf fünfti»
gen 10. SBintermonatê 75

1492, 17 SBeinm. S>'»PP 3acob oon Stjam in Süridj entfdjul»
biget pdj beim ©rafen in Setreff ber obi»

gen ©inlabung, gumal ber Ijterfeitige Sie»

rue gegen bie aUgugropen SluPagen pdj be»

fdjroere. Ser ©raf möge bei ©r. ©na»
Pen bem Stfdjofe billigere Saren auêgut»ir=
fen pdj SDtüp geben ; — roibrigenfattê man

<) Sie SJorfleljer ber «Sirdje tanti bejjljatb fein geredjter Säbel treffen, ba
pe betn Skrfatle burdj bie fräftigftcit TOittel gu begegnen ttidjt Junterliejjeu.

*) Siefe idjetitt titctjt erfolgt gu fein ; beim ber «Setige ruljt gur ©tunbe nodj
in ber spfarrîirdje.

SS8

Seite,
stirbt den 21. dieses Monats, um die

Mittagsstunde, Nun schreibt das Domcapitel
eine allgemeine Ordnung aus hinstchttich
der Feier des kirchlichen Gedächtnisses
seines Ablebens 71

1491, 23 Christm. Papst Jnnocenz VIII. befiehlt dem Bischöfe
von Constanz, dafür zu wachen, daß bei

der tief gesunkenen Disciplin deS Clerus,
Visitationen vorgenommen, Reformationen
eingeführt und fehlbare Individuen unnach-
stchllich bestraft werden, l). 72

1492, 13 Heum. Drei im Ranft wohnende Eremiten, Ulrich
Hollerer, Leonard Haverischildl und Thomas

Scheieider verlangen vom heil. Vater

Innozenz VIII. Vollmacht, die Ueberreste

des ehrw, Bruders NicolauS v. Flue
der Grabstätte in Saxeln entheben und in
die Ranftcapelle übertragen zu dürfen. Der
Papst willigt ein, und hievon gibt derPö-
nitentiar der Röm. Kirche, Julian, Bischof
von Ostia, der constanzifchen Curia Kenntniß,

bedingt aber dabei, daß auch der

Pfarrer in Saxeln seine Zustimmung hiefür

abgebe. 2) 343
1492, 13 Weinm. Graf Eberhart von Würtemberg, der älter,

will zwischen dem Constant). Bischof und
der schweiz. Priesterschaft Vermittler sein

in Betreff der entstandenen Zwistigkeiten
wegen Steuern und Abgaben. Er setzt

einen Tag fest nach Tübingen auf künftigen

10. Wintermonats. 7ö
1492, 17 Weinm. Propst Jacob von Cham in Zürich entschul¬

diget sich beim Grafen in Betreff der obigen

Einladung, zumal der hierseitige Clerus

gegen die allzugroßen Austagen sich

beschwere. Der Graf möge bei Sr. Gnaden

dem Bischöfe billigere Taxen auszuwirken

sich Mühe geben; — widrigenfalls man

') Die Vorsteher der Kirche kann deßhalb kein gerechter Tadel treffen, da
sie dem Verfalle dnrch die kräftigsten Mittel zu begegnen nicht ^unterließen.

2) Diese scheint nicht erfolgt zu sein ; denn der Selige ruht zur Stunde noch
in der Pfarrkirche.
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bas Stecht in Slnfprudj gu nehmen genö»

ttjtget roäre 77
1494, 13 «perbpm. ©edjS eibgenöfftfdje Drte geben Seugnifj bem

Sierroalbpätter Sapitel in Setreff jenes

SerfommniffeS, roeldjeS Spmaê Serlauer,
Sifdjof »on Sonpang, mit genannten Dr=
ten eingegangen roar. *). 78

1516, 3 SDtai. *
«giugo Don Sanbenberg, Sifdjof gu Sonpang,

richtet an bte gefammte ©eiftlidjfeit fetneê

Sprengelê ein fep etnläfsttctjee gug leid) Ijödjft
merfroürbigeS Umfcpetben, betreffenb eine

burdjgreifenbe Steformation ber Sitten, ber
Sieiber unb beê Sebenê beê conftangifdjen
Steruê 79

1517, 3 SDtärg. Sifdjof «pugo fefct feine ©eipltcljEeit, roeldje

ungeadjtet fo Dieter unb ernper SDtapung
in ben alten Sünben unb geljlern oer»

prrte, in Äenntnifi, baf* er eine allgemeine
Saporatotptation Dorguneljmen geroilM fei,
too bann bte unoerbefferlidjen ©lieber un;
nadjpcbtig mit ben prengften Ätrchenprafen
roerben belegt roerben 82

1517, 10 SDtärg. Sifdjof «pugo gibt ben Secanen Soumaajt,
bie ©ben jener SBittroen etngufegnen, toel*
cfje im »erffoffenen mailänbifdjen Ärtege
ipe ©atten oerloren, über beren Sob man
aber beS Septmmten oergeroiffef ip 85

1521, 7 «porn. <!ßapft Seo X. ernennet, in Slnbetradjt fei»

ner gropen Serbtenpe um bie pii. Äirdje,
ben Sfarrector in ©mmen, Santel Äenel,
gu feinem Stccotrjten Saptan 87

1521, 27 Sradjm. Sifdjof «Jöugo oerlangt oom Steruê beê Su»

cerner»Secanatê bie notte ©ntrtdjtung beê

subsidii charitativi nach üblicher Sare, unb
»erfprtdjt bann Stücferpattung beS britten
SpttS beë ©inbegafjlten 88

1521,10u.il.«fjeum. Sie getpltcben Sapitel SDtünpngen, Surgborf
unb Sremgarten fepn ben Secan 3°Pn«

') SSoten auf bem Sage gu Sucern. »on Sucern : Sdjultbeifj Subtotg ©et=
1er, «puns Stuff uub (Stani Dntjl beg Sìatljg; Uri: Simmann Sffialter itt ber

©äffe; Unterwatben: Slmmann (Snetacfjerg ; gug: Stmmann SBerner
©tetner.

ss»
Seite.

das Recht in Anspruch zu nehmen genöthiget

wäre 77
1494, 13 Herbstm. Sechs eidgenössische Orte geben Zeugniß dem

Vierwaldstätter - Capitel in Betreff jenes

Verkommnisses, welches Thomas Perlauer,
Bischof von Constanz, mit genannten Orten

eingegangen war, ^), 78
1516, 3 Mai. ' Hugo von Landenberg, Bifchof zu Constanz,

richtet an die gesammte Geistlichkeit seines

Sprengelsein sehr einläßliches zugleich höchst

merkwürdiges Umschreiben, betreffend eine

durchgreifende Reformation der Sitten, der
Kleider und des Lebens des constanzischen
Clerus 79

1517, 3 März. Bischof Hugo setzt seine Geistlichkeit, welche

ungeachtet so vieler und ernster Mahnung
in den alten Sünden und Fehlern

verharrte, in Kenntniß, daß er eine allgemeine
Pastoralvisitation vorzunehmen gewillet sei,

wo dann die unverbesserlichen Glieder
unnachsichtig mit den strengsten Kirchenstrafen
werden belegt werden 82

1517, 10 März. Bischof Hugo gibt den Decanen Vollmacht,
die Ehen jener Wittwen einzusegnen, welche

im verflossenen mailändischen Kriege
ihre Gatten verloren, über deren Tod man
aber des Bestimmten vergewisset ist 85

1521, 7 Horn. Papst Leo X. ernennet, in Anbetracht sei¬

ner großen Verdienste um die heil. Kirche,
den Pfarrector in Emmen, Daniel Kenel,
zu feinem Accolyten Caplan 87

1521, 27 Brachm. Bischof Hugo verlangt vom Clerus des Lu-
cerner-DeccmatS die volle Entrichtung des

5ubsiclii oimritstivi nach üblicher Taxe, und
verspricht dann Rückerstattung des dritten
Theils des Einbezahlten 88

1521,10u.11,Heum. Die geistlichen Capitel Münsingen, Burgdorf
und Bremgarten fetzen den Decan Johan«

>) Boten auf dem Tage zu Lucem. von Luc ern : Schultbeiß Ludwig Sei-
ler, Hans Russ und Claus Ritzi des Raths; Uri: Ammann Walter in der

Gasse; Unterwalden: Ammann Enetachers; Zug: Ammann Werner
Steiner.
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neë Sobler gu Sucern in «Jtemttnif*, baf?

bte ©rflärung ber bifdjöfl. Curia Dom

27. Sradjm. abbin üjre ©etplidjfeit be*

frteb'.get pbe. — Set biefem Slnlaffe em»

pftetjlt ber ©rgprieper S. Steiner in Surg*
borf bem Sedjanten einen Änaben mit ber

Sitte, benfelben bem Schulmeiper in Su*
cern gum Unterrichte überantworten gu
roollen 88.90

1522, 2 SDîat. Sifdjof «pttgo mapet bte gefammte ©etp»
ttchfeit unb bte Saien auf, bei biefer für
bte fatplifcfje Steligion fo gefährlichen unb

»erpngnifjDoUcn Seit, fep unb unentroe-*

gen im ©lauben ber Säter gu beprren,
burdj SBort unb Spt bte auftauchenben
Srrlepen gu befämpfen, unb alê eine Seudjte
bagupeben im SBanbel unb im ©ebete 90

1526, 15 SDtai. Saê ©otteêpuê Sappel tritt um 3300 ©l.
ben Sfarrfaj* in Saar fammt Sehnten an
bte borttge ©emeinbe fäufltd) ab 212

1529, 9 Sradjm. Sucern beridjtet an Uri: Sug fei fon ben

Sürdjern fjart bebrängt, barum ptten pe

(bie Sucerner) ibr Sanner fofort reifen taf*
fen Stud) Uri modjte mit bem Sßanner
unb ber SDtacbt etlenbê ben ©ibgenoffen
Don Sug *u «pülfe giedjen 344

1529, 10 Sradjm. Sucern an Uri: ©rofje Stotfj fei jefct im
gelbe, Süridj pbe ben Stbfagebrtef guge»

fenbet: Uri möge ben SBaUifern gum Su*
guge bep'fttdj fein, unb roaê nodj im
Sanbe Uri an Sdjügen pdj pnbe, bap bie
bann fofort ben Unfern gu «pülfe eilen
follen 345

1529, 11 Sradjm. Sie Dbrigfeit »on Uri an bie 3pigen im
gelbe: Son SBaffen, SDtetjen unb ©öfdjt*
nen feien 30 SBtann auf bem SDtarfdj unb
SBattiS rüde audj prbet. Sie Serner lie»

gen in parier Satjl gu paële, barum roerbe

man, roenn eô pdj tpn laffe, Stuefpäfjer

gegen bae Dberlanb, namentlich an ben

Srünig, aufpeUen 345
1529, 11 Sradjm. Sie Urner im gelbe gu Sug an bie Shrt»

gen gu «paufe: ©ie mit Sucern, ©djroijg
unb Unterroalben, ptten oerfudjt, gut*
lidj mit ben Sürdjem gu unterbanbelit.

Seite.
neS Bodler zu Lucern in Kenntniß, daß

die Erklärung der bischöfl. lüuris vom
27. Brachm. abhin ihre Geistlichkeit
befriediget habe. — Bei diesem Anlasse
empfiehlt der Erzpriester B. Steiner in Burg-
dorf dem Dechanten einen Knaben mit der

Bitte, denselben dem Schulmeister in
Lucern zum Unterrichte überantworten zu
wollen 88.90

1522, 2 Mai. Bischof Hugo mahnet die gesammte Geist¬
lichkeit und die Laien auf, bei diefer für
die katholische Religion fo gefährlichen und

verhängnißvollen Zeit, fest und unentwe-

gen im Glauben der Väter zu beharren,
durch Wort und That die auftauchenden
Irrlehren zu bekämpfen, und als eine Leuchte
dazustehen im Wandel und im Gebete 90

1526, 15 Mai. Das Gotteshaus Cappel tritt um 330« Gl.
den Pfarrsatz in Baar sammt Zehnten an
die dortige Gemeinde käuflich ab .212

1529, 9 Brachm. Lucern berichtet an Uri: Zug sei von den

Zürchern hart bedrängt, darum hätten ste

(die Lucerner) ihr Panner sofort reisen lassen

Auch Uri möchte mit dem Panner
und der Macht eilends den Eidgenossen

von Zug zu Hülfe ziechen 344
1529, 10 Brachm. Lucern an Uri: Große Noth sei jetzt im

Felde, Zürich habe den Absagebrief
zugesendet: Uri möge den Wallisern zum
Zuzüge behülflich sein, und was noch im
Lande Uri an Schüzen sich finde, daß die
dann sofort den Unsern zu Hülfe eilen
sollen 345

1529, 11 Brachm. Die Obrigkeit von Uri an die Ihrigen im
Felde: Von Wassen, Meyen und Göschinen

seien 30 Mann auf dem Marsch und
Wallis rücke auch herbei. Die Berner
liegen in starker Zahl zu Hasle, darum werde

man, wenn es stch thun lasse, Ausspäher
gegen daS Oberland, namentlich an den

Brünig, aufstellen 345
1529, 11 Brachm. Die Urner im Felde zu Zug an die Ihri¬

gen zu Hause: Sie mit Lucern, Schwyz
und Unterwalden, hätten oersucht, gütlich

mit den Zürchern zu unterhandeln.
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Statt alter Slntroort ein Stbfagebrtef —
Sefct fei eê Seit, bem geinbe, ber fdjon
galjlretdj bei Sappel liege, entgegen gu rü»

den. Uri folle alfo jeglidje SDcannfdjaft

aufbieten, fei eê auS ben grauen Sünben
unb Stftnen, ober aber auS Urfern unb im

eigenen Sanbe, roo immer ein reblidj, bt»

berbeS perg fdjlage 346
1529, 18 Sradjm. Sie Urner gu Snrotl im gelbe an ipe Ob*

rigfeit: SDtan oernäbme, bat) Don «paoli
aus ein Ueberfall bereitet roerbe; bejüplb
roirb gute Slufpcht unb «ftunbfdjafi anem*

pfoljteit, unb benen Don Urferen unb St*

pnett möge erbotten roerben, allegeit gum
Suguge gerüpet gu fein .347

1531, 24 SBeinm. Sie Sucerner im gelbe an ben Statlj gu Su*

cern : ©ie beridjten ben herrlichen Sieg über
bie Stoingltfdjen auf bem ©übel. Sie Seute
fei bebeutenb an SüdjfenpücEen, «paggen
unb Sänletn. Stile ©efangenen folle man
mit SDîuoê unb Srot in ben SBaffettprm
legen, bagegen Sürgermeifter Sveglerò Sop
unter guter Seroadjung in ein SBtrtbêpuô.
Sdjliefj.id) roirb bem Slttmädjtigen, fetner
lieben SDÎutter unb allen ^eiligen gebanfet
für ben üerliefjenen Seipanb. 348

1532. Sie Sfarrgenoffen Don SuodjS ptten, mit
Umgang beë Sapitelê »on Sucern unb burdj
unrichtige Sorgaben, ben Sapp uttb bett

Sifdjof getäufdjt, uttb eine neue Sfrünbe
in Seggenrieb gum Sîadjttjetle beê redjtmä*
fügen .fjirten aufgerichtet. SDÎittelS bte»

feê Sriefeê nun befdjroert pdj beffen ber

Sfai rer Ulridj Stapfer. 94
1587, 7 SBeinm. Johannes Baptista Santonius, ber feit bem

26. Sept. 1586 päppltdjer Stuntiuè in ber

Sdjroeig roar, nimmt heute »or bem Su*
cerner Statbe Slbfdjieb, unb fpridjt bte ©lie»
ber beSfelben, nadjoem pe baê bemüttjtge
Sefenntnifs abgegeben, rote pe oftmahltg an
ctertcattfdje Serfonen «panb angelegt unb
unbefugt in bie geipltdje 3urtëbtctton überge»

griffen ptten, — »on ber baburdj oerbien*
ten Strafe loö, mit Stuferlegung einer Ijeil»
famen Sufje 349

Seite.
Statt aller Antwort ein Absagebrief —
Jetzt sei es Zeit, dem Feinde, der schon

zahlreich bei Cappel liege, entgegen zu
rücken. Uri solle also jegliche Mannschaft
aufbieten, sei es aus den grauen Bünden
und Lifinen, oder aber aus Ursern und im

eigenen Lande, wo immer ein redlich,
biderbes Herz schlage 346

1529, 18 Brachm. Die Urner zu Jnwil im Felde an ihre Ob¬

rigkeit: Man vernähme, daß von HaSli
aus ein Ueberfall bereitet werde; deßhalb
wird gute Aufsicht und Kundschaft
anempfohlen, und denen von Urseren und

Lifinen möge erbotten werden, allezeit zum
Zuzüge gerüstet zu sein .347

1531, 24 Weinm. Die Lucerner im Felde an den Rath zu Lu¬

cern : Sie berichten den herrlichen Sieg über
die Zwinglischen auf dem Gubel. Die Beute
fei bedeutend an Büchseustücken, Haggen
und Vänlein. Alle Gefangenen solle man
mit Muos und Brot in den Wasserthurm
legen, dagegen Bürgermeister ZieglerS Sohn
unter guter Bewachung in ein Wirthshaus.
Schließlich wird dem Allmächtigen, seiner
lieben Mutter und allen Heiligen gedanket
für den verliehenen Beistand. 348

1532. Die Pfarrgenossen von Buochs hatten, mit
Umgang des Capitels von Lucern und durch

unrichtige Vorgaben, den Papst und den

Bischof getäuscht, und eine neue Pfründe
in Beggenried zum Nachtheile des rechtmä-
ßigen Hirten aufgerichtet. Mittels die¬

ses Briefes nun beschwert sich dessen der

Pfmrer Ulrich Stapfer. 94
15,^7, 7 Weinm. loksuuss özvtists Amtcmius, der seit dem

26. Sept. 1586 päpstlicher Nuntius in der

Schweiz war, nimmt heute vor dem

Lucerner Rathe Abschied, und spricht die Glieder

desselben, nachöem sie das demüthige
Bekenntniß abgegeben, wie sie oftmahlig an
clericalische Personen Hand angelegt und
unbefugt in die geistliche Jurisdiction übergegriffen

hätten, — von der dadurch verdienten

Strafe loS, mit Auferlegung einer
heilsamen Buße 349
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©ette.
1611, 25 Sradjm. ©teinpfen roirb burd) baê btfdjöffidje Dr*

btnartat Don ber SDÌutterrirdje Saar abge»

trennt, unb ale fetbppänbige Sfarrei erflärt 214

b. ©e* angeführten Utfunben un& .Seletrje.

Urfprung ber Sottegtatptfte .238
SDcuttjmapdjer Sob SropP'S SBamebert in

SDtünper. l) 236
©raf Sero foil SDcünfter als Sottegtatrirdje

gegrünbet pben 240

f ©raf Sero »on Sengburg .237
SBetp beS SDtünperS gu Safel. 243
Sitter beS DrteS Sarnen .151
©rroäpung einer Ätrdje in Ubltgenfdjroil 247
Saar — unb baS grauenptft SdjenniS 167
Sllbert, erfier beïannter Secan SucernS 3
SaS Äloper Sappel roirb gegrünbet. 177
40 SDtöndje unb 80 Stonnen in ©ngelberg 248
Sapft ©regor IX. ftchert bem «JÎToper Sap»

pet ben Sepj*. aüer fetner Sänbereien mit
bem «pofe gu Saar, unb bte bahertgen
©infünfte unb ©efätle firdjlich gu .177

©raf Sllbredjt »on «gabSburg nimmt bie

«ftirdje gu Sappel mit Seuten unb Sepfc»

tpm in feinen Sdjirm 177
Sie «pabSburger, Dber»ögte »on Äüfmadj 247
Ser ältefte befannte Sfarrer in Jînutrott 305
Stubolf »on .pabSburg ber jüngere unb bef»

fen Sruber Sllbredjt geloben bem Jfloper
Sappel Sdjufj tm gatte ber Seeinträdjtt*
gung feines SepfjtpmS 178

©raf Stubolf überlädt unb pdjert gu auf'S
Steue bem ©otteSpufe Sappet ben .pof
Saar mit Subeprben unb Sepien 179

J) ©er SSerfaffer biefeg djronotogifdjen S3et*,etdjmffeg tp nidjt ber Slnftdjt,
bafj bag alte 3teligutenKpdjen ab initio für bag ©tift SSerotnütiper ticftimmt ge=

toefen fei. Ser «Miqutenbeljauer geljörte tooljl urfprünglidj einer btfäjBflidjen
Sirdje au, too ein Petrus Antistès ober Pontifex unb Warnebertus Som=
propp bürfte gewefen fein; beim bte (Sriftenj beg Sßropfieg Sffiarnebert für SDuuu
per tft nodj ttidjt fidjer feftgeftellt.

873.
896.

962.

981, 19 ÜJtärg.

1019, 11 SBeinm.
1306.
1036.
1045, 30 3än.
1168.
1185.
1199.
1234, 6 SDtai.

1234, 4 Sradjm.

1239.
1245.
1247, 25 3ân.

1248, 1 porn.

Seite.
1611, 25 Brachm. Steinhufen wird durch daS bischöfliche Or¬

dinariat von der Mutterkirche Baar
abgetrennt und als selbstständige Pfarrei erklärt 214

b. Der angeführten Urkunden und Belege.

873. Ursprung der Collegiatstifte .23«
896. Muthmaßlicher Tod Propst's Warnebert in

Münster, l) 236
962. Graf Bero foll Münster als Collegiatkirche

gegründet haben 240
981, 19 März. f- Graf Bero von Lenzburg .237

1019, 11 Weinm. Weihe des Münsters zu Basel. 243
1306. Alter des OrteS Sarnen .151
1036. Erwähnung einer Kirche in Udligenschwil 247
1045, 30 Iän. Baar —und das Frauenstift Schennis 167
1168. Albert, erster bekannter Decan LucernS 3
1185. DaS Kloster Cappel wird gegründet. 177
1199. 4« Mönche und 80 Nonnen in Engelberg 248
1234, 6 Mai. Papst Gregor IX. sichert dem Kloster Cap¬

pel den Besitz aller feiner Ländereien mit
dem Hofe zu Baar, und die daherigen
Einkünfte und Gefälle kirchlich zu 177

1234, 4 Brachm. Graf Albrecht von Habsburg nimmt die

Kirche zu Cappel mit Leuten und Besitzthum

in seinen Schirm. .177
1239. Die Habsburger, Obervögte von Küßnach 247
1245. Der älteste bekannte Pfarrer in Knutwil 305
1247, 25 Iän. Rudolf von HabSburg der jüngere und des¬

sen Bruder Albrecht geloben dem Kloster
Cappel Schutz im Falle der Beeinträchtigung

feines Besitzthums 178
1248, 1 Horn. Graf Rudolf überläßt und sichert zu auf's

Neue dem Gotteshause Cappel den Hof
Baar mit Zubehörden und Zehnten 179

>) Der Verfasser dieses chronologischen Verzeichnisses ist nicht dcr Ansicht,
daß das alte Reliquienkästchen ab initio für das Stift Beromünster bestimmt
gewesen sei. Der Reliquienbehälter geHorte wohl ursprünglich einer bischöflichen
Kirche an, wo ein?«trus ^ntistss oder ?«ntitex und VVsrnebertus
Dompropst dürfte gewesen sein; denn die Existenz des Propstes Warnebert für Münster

ist noch nicht sicher festgestellt.
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1253, lOu.ll SDtärg. Serfelbe unb beffen Sruber Sltbredjt, Som*
herr in Safel, urfunben gu SDtülfjaufen
unb ©ecfingen 179

1253, 27 «perbptn. Sie obigen »ertragen pdj gütlidj mit Sap»
pel beS ftreitigen SoUaturrecbteS »on Saar
halber 179

1254, 28 Stjripm. 3n gleicher SBeife Ijanbelt Ulrich oonScbna*
belburg gegenüber ben Siffercienfern in
Sappel 180

1255, 27 .porn. u. Serdjtolb »on ©dj. oergtdjtet auf jeglidjen
18 SDtärg. Stnfprud) an baS Satronatredjt Saar 181

1255, 9 Slprl. Ser apopolifche SiuntiuS, «Jtarbinal SetruS,
trifft Serfügungen binpd-tltdj beS Äircfjen*
fafeeS gu Saar 181

1255 7SDÎ.U.9Stjpm.Secan Strnolb in Stifdj 183
1255, 9 SBeinm. Sapp Slleranber IV. befräftiget bte ©rlaffe

feines Äarbtnal Segaten SetruS 182
1256, 7 Sradjm. Stfchof ©berbarb oon Sonpang trägt bte ober»

htrtlidje ©enebmigung nach 182
1257, 27 SBinterm Secan Strnolb in Stifdj 184
1258, 26 SDtärg. Sie Stitter SBerner unb «fjeinricb oon Sbnot 184
1258, 18 SBeinm. SBaltfjer »on ©djnabelburg, Ulrichs groeiter

©ohn 182
1259, 22 Slprl. Ulrich »on «Klingen — unb Ulrich ». «ftloten 185
1260, 9 «fjeum. Streitige Sehnten in Steinbufen unb in Se»

cfenbucb 185
1260, 7 Stjripm. Stitter Sernarb »on SBile 185
1263, 15 SBeinm. Streitige Sehnten in «ptnterburg 185
1268, 9 San. SobanneS Don Sdjnabelburg, Ulrichs brit»

ter ©ohn 183
1273, im Sradjm. Ser habsburg. Sanbtag in Siorbinfon 187
1274, 6 Slugftm. Stitter Stubolf oon Saar. — Sehnt in SBat»

terêroil 186
1282, 16 3än. Sie .fjerren Don Siorbinfon 186
1282, 15 Slprl Sor unb bei ber Äirctje in Saar gehen Ser*

hanblungen oor 186 187
1282,4u.l7.Sl)rtftnt. Seter oonSätnau, Simmann in Sug 186
1299, 26 SDtärg. «pergog Stubolf unb griebrid) Don Deper»

reich roetten in Sucern 187
1302, 30 Sradjm. Slbt 3°l)annes gu ©inpebeln 187
1303, 23 Slprl. ©üter gu SBalterSrott roerben oon ©Inpebeln

oerfauft 187
1324, 27 SBeinm. Seromünper unb «ffönigSfelben 302
1325, 11 Slprl. Sacob oon Stinadj — Cßxopfi gu SDtünper 302

Seite.
1253, 10u.1I Marz. Derselbe und dessen Bruder Albrecht, Dom¬

herr in Basel, Urkunden zu Mülhausen
und Seckingen 179

1253, 27 Herbstm. Die obigen vertragen stch gütlich mit Cap¬

pel des streitigen Collaturrechtes von Baar
halber 179

1254, 28 Christm. Jn gleicher Weise handelt Ulrich von Schna¬

belburg gegenüber den Cisterciensern in
Cappel 18«

1255, 27 Horn, u. Berchtold von Sch. verzichtet auf jeglichen
18 März, Anspruch an das Patronatrecht Baar 181

1255, 9 Aprl. Der apostolische Nuntius, Kardinal Petrus,
trifft Verfügungen hinsichtlich des Kirchensatzes

zu Baar 181
1255 7M.U. 9 Chstm.Decan Arnold in Risch .183
1255, 9 Weinm. Papst Alexander IV. bekräftiget die Erlasse

seines Kardinal-Legaten Petrus 182
1256, 7 Brachm. Bischof Eberhard von Constanz trägt die ober¬

hirtliche Genehmigung nach .182
1257, 27 Winterm. Decan Arnold in Risch .184
1258, 26 März. Die Ritter Werner und Heinrich von Ebnot 184
1258, 18 Weinm. Walther von Schnabelburg, Ulrichs zweiter

Sohn 182
1259, 22 Aprl. Ulrich von Klingen — und Ulrich v. Kloten 185
1260, 9 Heum. Streitige Zehnten in Steinhusen und in Se-

ckenbuch 185
126«, 7 Christm. Ritter Bernard von Wile 185
1263, 15 Weinm. Streitige Zehnten in Hinterburg 185
1268, 9 Iän. Johannes von Schnabelburg, Ulrichs drit¬

ter Sohn 183
1273, im Brachm. Der HabSburg. Landtag in Nordinkon 187
1274, 6 Augstm. Ritter Rudolf von Baar. — Zehnt in Wal-

terswil 186
1282, 16 Iän. Die Herren von Nordinkon .186
1282, 15 Aprl Vor und bei der Kirche in Baar gehen Ver¬

handlungen vor 186 187
1282,4u. 17. Christm.Peter vonTätnau, Ammann in Zug 186
1299, 26 März. Herzog Rudolf und Friedrich von Oester¬

reich weilen in Lucern. .187
1302, 30 Brachm. Abt Johannes zu Einsiedeln .187
1303, 23 Aprl. Güter zu Walterswil werden von Einsiedeln

verkauft 187
1324, 27 Weinm. Beromünster und Königsfelden 302
1325, 11 Aprl. Jacob von Rinach—Propst zu Münster 302



364

1341.

1344, 26 Sradjm

1344, 31 SlugPm.

1347, 17 «pom.
1351, 4 SJJtärg.

1365, 25 «geum.

1368

1368, tm Sradjm.
1385, 27 Sfjrtpm.

1387, 12 Slugftm.
1387, 29 «perbftm.

1398.
1399, 23 Slugfim.

1400, 1 3än.

1402, 28 £eum.

1402, 10 Sljripm.
1403, 11 Sljriftm.
1403, 22 Sbriftm.

1405, 17 «peum

1407.
1407, 1 SBeinm.

1407, 11 SBeinm.

1411, 4 «perbftm.

Sie ©ebr. Stuften »on SBolljufen erfaufen
ben «vtirdjenfaj* in Sfdjolgmatt

SobanneS Don Slrroangen. — Surfarb Don

©tterbad). — Serdjtolb ab bem «pufe, Sun
man tn Sug

Sie SDtöndje oon Sappel roerben Sürger in
Sug

Ulrich Don Stuoba, bet SBirtlj in SOtünper

SDÎarquarb ». «fjecfutgen «ff.rdjljerr gu «Rüjhtadj

Serfelbe unb Surfarb oon Stefienbofen tau»

fdjen um baô Sirdjenrectorat in «ffiüfmad)

Surfaro Don Stefienljofen, Shorherr in
©djönenroerb

Sfarretnfommen gu Süfmadj — circa 135 ©l
©eorte, Sirdjtjerr gu Süf-nach, roitb Sürger
in Sucern

Stbgenöfpfdjer Sag in Srunnen
Ser päpplidje ©enobote, Cßfjilipp Don Stien»

conto, beftätigt »on Süridj auë unb auf
Sitte ber stofterfrauen in ©ngelberg, bte

beiben Srtefe »om 13. SKärg 1361 unb
27. «peum. 1362. (@. oben ©ette 275.
276.)

SBalter SDttrer roirb Slbt in ©ngelberg
Ser ©tabtfdjreiber in Sucern, SiicolauS

©djulmeifter, rooljnt an ber gurrengaffe.
Sonifag IX. ein»erletbet bie Sirdje in Steu*

beim bem ©otteëljaufe Sappel
©etptidje Serbrüberung groifdjen ben Solle*

gtatpiften Slfdjaffenburg, Beronia, Sttjeinau
unb Suterbadj

Serhälinif! ber Strebe in «paufen gu Saar
Drbnung biefeê Sertjattntffeë
Sapp Sonifag IX. entfräftet atte Sncorpo*

rattonen »on Sfarrfirdjen, an SDtöndje»

unb Stonnenflöper erfolgt
Sie Sapelle in ©djönbrunnen roirb etnge»

roettjt
Sie fleinpe ©locfe in Saar
Ser päpftttc-tje ©rlafj »om 22. See. 1403

roirb anmit auffer Sraft gefefjt
Seftimmung beê ©infommenè ber Saarer»
©etftiidjfett

Seprafung fetjlbarcr Sriefter burd) je ben

red)attten in Sucern

©eite.
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188

189
303
251

252

252
252

271
189

269
253

270

189

236
190
190

190

192
169

191

19

13
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1341.

1344, 26 Brachm

1344, 31 Augstm.

1347, 17 Horn.
1351, 4 März.
1365, 25 Heum.

136«

1368, im Brachm.
1385, 27 Christm.

1387, 12 Augstm.
1387, 29 Herbstm.

1398.
1399, 23 Augstm.

140«, 1 Jan.

1402, 28 Heum.

1402, 10 Christm.
1403, 11 Christm.
1403, 22 Christm.

1405, 17 Heum

1407.
1407, 1 Weinm.

1407, 11 Weinm,

1411, 4 Herbstm.

Die Gebr. Ruften von Wolhusen erkaufen
den Kirchensatz in Escholzmatt

Johannes von Arwangen. — Burkard von
Ellerbach. — Berchtold ab dem Hufe, Am
man in Zug

Die Mönche von Cappel werden Bürger in
Zug

Ulrich oon Ruoda, der Wirth in Münster
Marquard v. Heckingen Kirchherr zu Küßnach
Derselbe und Burkard oon Dießenhofen

tauschen um das Kirchenrectorat in Küßnach
Burkard von Dießenhofen, Chorherr in

Schönenwerd
Pfarreinkommen zu Küßnach — circa 135 Gl
Georie, Kirchherr zu Küßnach, wird Bürger
in Lucern

Eidgenösstscher Tag in Brunnen
Der päpstliche Sendbote, Philipp von

Alenconio, bestätigt von Zürich aus und auf
Bitte der Klosterfrauen in Engelberg, die

beiden Briefe vom 13. März 1361 und
27. Heum. 1362. (S. oben Seite 275.
276.)

Walter Mirer wird Abt in Engelberg
Der Stadtschreiber in Lucern, Nicolaus

Schulmeister, wohnt an der Furrengasse.
Bonifaz IX. einverleibet die Kirche in Neuheim

dem Gotteshause Cappel
Geistliche Verbrüderung zwischen den

Collegiatstiften Aschaffenburg, Lsronis, Rheinau
und Luterbach

Verhältniß der Kirche in Hausen zu Baar
Ordnung dieses Verhältnisses
Papst Bonifaz IX. entkräftet alle Inkorporationen

von Pfarrkirchen, an MönchS-
und Nonnenklöster erfolgt

Die Capelle in Schönbrunnen wird eingeweiht

Die kleinste Glocke in Baar
Der päpstliche Erlaß vom 22. Dec. 1403
wird anmit ausser Kraft gesetzt

Bestimmung des Einkommens der Baarer-
Geistlichkeit

Bestrafung fehlbarcr Priester durch je den

5schauten in Lucern
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1438.
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1447.
1448.
1450.
1451, 29 SBinterm.
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©eite.

Sfarrer Sunrab ©gerber in Saar ftirbt 203
Sapft SDîartin V. nimmt Sappel in feinen

©djirm 192
Slbt SDÎtrer in ©ngelberg ftirbt. 253
Statuten beò Sapitelê SBillifau 3

Seiben ber Saarer im Sütcherfriege .173
©otbtfdje UJÎonftrang gu Saar 173
Sllter etnee Slltargemätbee in Saar 173
Steliquien beë heil Sljeobulô in Saar 174
Sappet »erfümmert ben Sfarrer gu Saar
in feinen Obliegenheiten unb Stujjen 192

1453. Saê Sacramentë=«pauêdjen in ber Sirdje gu

Saar 173
1456, 1 SBinterm. ©tiftung ber Saptaneipfrünbe U. S. grau

in «ffüjjnadj 271
1457, 24 «fjeum. Sartljolome Stifdj »on ©epingen, Seutprie»

Per gu Süfnadj. f 1490. .271
Ser ©eneratoicar SJîicol. Don ©unbelpngen 18
Ser obere Sbeit ber Stabt ©urfee brennt ab 312
Steconctltation ber Sirdje gu Saar, unb

SBeifje ber Sapelle in ©teinljufen .173
Saê Sapitel Sucern barf nicht mefjr auf bem

Statljljaufe fpetfett 6

Sllter einer ©toefe in Saar .168
Sie SDtöndje in Sappel ereommunteirt. 196
©prudjbrief um bte SebadjungberStrdjeSaar 171

Sermädjtnifi beê Secane ©tepban SDÎetjger

in Sremgarten an fein Sapitel 124
Süfsnadj fauft ftdj Don Sropp unb Sapitet

in Sucern Ioë 271
Sie SDÎenginger unternehmen auf eigene gaup
einen Sirdjenbau .192

Saar genehmigt ben Sompromtfj o. 15. Slprl.
1480 194

Ser Sifdjof oon Sonpang gibt bem obigen
Sergteidj Sanction .194

Slbt Ulridj Stämpfü in Sappel reftgntrt 196
SBaS SDìengtngen bem Seutprieper in Saar

auSguridjten hat .194
SttcolauS Sttdjarb, Starrer Don St. SDÎar»

cue bet Sappel 194
P. Soljanneê Sdjtjtt — Seutprieper gu

Süpnadj 271
Spruch, betreffenb bie Sebadjung ber Sirdje
in Mjjnadj 272

1461.
1462,
1462,

16 SBeinm.
19 SBinteru

1463, 26 Slugpm.

1465.
1468.
1471,
1472,

3 .peum.
6 SBeinm.

1473, 20 Sbrtpm.

1477, 16, Sötat

1480, 16 Sfprit.

1481, 15 Sfjrtpm.

1482.
1483, 7 Slugpm.

1486, 19 San.

1490, 25 Slugftm.

1490, 10 Sfjriftm.

Seite.
1412. Pfarrer Kunrad Egerder in Baar stirbt 203
1418, 21 Horn. Papst Martin V. nimmt Cappel in seinen

Schirm 192
1420, 13 Winterm Abt Mirer in Engelberg stirbt. 253
1438. Statuten des Capitels Willisau 3

1443, im Mai. Leiden der Baarer im Zürcherkriege 173
1447. Gothische Monstranz zu Baar 173
1448. Alter eines Altargemäldes in Baar 173
1450. Reliquien des heil TheodulS in Baar 174
1451, 29 Winterm. Cappel verkümmert den Pfarrer zu Baar

in seinen Obliegenheiten und Nutzen 192
1453. Das SacramentS-Hciuschen in der Kirche zu

Baar 173
1456, 1 Winterm. Stiftung der Caplaneipsründe U. L. Frau

in Küßnach 271
1457, 24 Heum. Bartholome Risch von Gepingen, Leutprie¬

ster zu Küßnach. f 149«. .271
1461. Der Generalvicar Nicol, von Gundelfingen 18
1462, 16 Weinm. Der obere Theil der Stadt Sursee brennt ab 312
1462, 19 Winterm. Reconciliation der Kirche zu Baar, und

Weihe der Capelle in Steinhusen .173
1463, 26 Augstm. Das Capitel Lucern darf nicht mehr auf dem

Rathhaufe speisen 6
1465. Alter einer Glocke in Baar .168
1468. Die Mönche in Cappel excommumcirt. 196
1471, 3 Heum, Spruchbrief um die BedachungderKircheBaar 171
1472, 6 Weinm. Vermächtniß des Decans Stephan Meyger

in Bremgarten an sein Capitel 124
1473, 2« Christm. Küßnach kauft sich von Propst und Capitel

in Lucern los 271
1477, 16, Mai Die Menzinger unternehmen auf eigene Faust

einen Kirchenbau .192
1480, 16 April. Baar genehmigt den Kompromiß v. 15. Aprl.

148« 194
1481, 15 Christm. Der Bifchof von Constanz gibt dem obigen

Vergleich Sanction .194
1482, Abt Ulrich Stämpfli in Cappel resignirt 196
1483, 7 Augstm. WaS Menzingen dem Leutpriester in Baar

auszurichten hat .194
1486, 19 Iän. NicolauS Richard, Pfarrer von St. Mar¬

cus bei Cappel 194
149«, 25 Augstm. Johannes Schytt — Leutpriester zu

Küßnach 271
1490, 10 Christm, Spruch, betreffend die Bedachung der Kirche

in Küßnach 272
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©ette.
1491, 21 SDtärg. f Sifdjof Dtto Don Sonftang 25
1491, 30 Sttigpm. Sobanneê, grübmeffer in Süpnadj 271
1492, 11 Slugpm. Sßapp Slleranber VI. roirb geroäljlt 30
1494, 21 Stjrtpm. Soljanneê Stott, Saplan U S. grau in

Süfmadj 272
1495, 7 SBinterm Sie Saplanei in Slatten rotrb geftiftet 40
1496, Sfrunbeinfommen gu Mfmad) 251
1496, 14 Sljriftm. SaS Silbtjauê gu Stoffau .195
1497, 27 Slprl. Raufen barf eine eigene Sfarrei errichten 195
1498, ©rfdjetnt guerp ber Stame „Sierroalbpätter»

Secanat" ,31498, 7 3än. Sernbarb ©ebharbt quittirt baê Sapitel Srem*
garten »Sug für baê begogene subsidium
charitativum 125

1498. Saê subsidium charitativum beë SapttetS
Sremgarten in specie .132

1499, 22 «§erbpm. griebe mit bem Saifer unb bem frhroäbt»
fdjen Sunbe 230

1504, 22 Stugftm. Stoffau, giliate Don Saar .195
1507, 3 Sbriftm. Saê SetnbauS in Saar roirb confecrirt 174
1508. Stiter einer ©locfe bafelbp .174
1508, 27 «geum. Slbt Ulridj Srinfler Don Sappet repgnirt 196
1511, 26 Slprl. Serfelbe legt £anb an fein Seben .196
1511, 18 SBeinm. ©htroeiljung ber Sapette in Steinbufen 173
1514, 29 Sradjm. St. SJJtarcuê bei Sappet roirb etngeroetljt 195
1516. «petnrtcb Suttinger, Secan in Sremgarten 124
1517, 31 SDtärg. Stblap gum Sehufe ber Srhaltung ber Saa»

rer»Strche .174
1519. Sie Setglocfe in Saar .168
1519, 23 SDtai. Frater Sgtoff, Sfarroicar in Mpnacb 272
1522, 10 «pont. Sofjanneê ©rop, Secan beê Sapitelê Surfee

— in Sonpang 8

1524, 7 San. 3acob Salb — Sfarroicar in Süpnadj 272
1525. Stlberpurm in Sappet .196
1548, 28 «porn. 3eber in baS Sapitet Sremgarten eintret»

tenbe Saplan begablt einen ©ulben 124
1550, 15 SDtai. Ser Strdjenfah gu Süpnadj roirb ben .per*

ren in ©ngelberg, ber Sehnten aber ben

Stoperfrauen gugefprodjen 272
1551, 28 SljriPm. Ubtigenfdjtoil — oon Süfsnad) pfarrltch ab*

getrennt 273
1552, SaS SunftfjauS ber Schneiber tn Sucern

roirb neu gebaut 7
1577, 7 SBinterm. SttftungSbrtef ber Saplanei in Sarnen 159
1597. ©rope ©tocfe in Saar .168

::««

Seite.
1491, 21 März. -j- Bischof Otto von Constanz 25
1491, 30 Augstm. Johannes, Frühmesser in Küßnach 271
1492, 11 Augstm. Papst Alexander VI. wird gewählt 30
1494, 21 Christm. Johannes Rott, Caplan U L. Frau in

Küßnach 272
1495, 7 Winterm Die Caplanei in Blatten wird gestiftet 40
1496, Pfrundeinkommen zu Küßnach 251
1496, 14 Christm. DaS Bildhaus zu Rossau .195
1497, 27 Aprl. Haufen darf eine eigene Pfarrei errichten 195
1498, Erscheint zuerst der Name „Vierwaldstätter-

Decanat" .31498, 7 Iän. Bernhard Gebhardi quittirt das Capitel Brem¬

garten-Zug für das bezogene subsiciium
cksritstivum 125

DaS subsiàium cksritstivum des Capitets
Bremgarten in spccie .132

Friede mit dem Kaiser und dem schwäbi¬
schen Bunde 230

Rossau, Filiale von Baar .195
Das Beinhaus in Baar wird confecrirt 174
Alter einer Glocke daselbst .174
Abt Ulrich Trinkler von Cappel resignirt 196
Derselbe legt Hand an sein Leben .196
Einweihung der Capelle in Steinhusen 173
St. Marcus bei Cappel wird eingeweiht 195
Heinrich Bullinger, Decan in Bremgarten 124
Ablaß zum Behufe der Erhaltung der Baa-

rer-Kirche .174
Die Betglocke in Baar .168
Erster Eglofs, Pfarrvicar in Küßnach 272
Johannes Groß, Decan des Capitels Surfee

— in Constanz 8

Jacob Balb — Pfarrvicar in Küßnach 272
Bildersturm in Cappel .196

Jeder in das Capitel Bremgarten eintret-
tende Caplan bezahlt einen Gulden 124

Der Kirchensatz zu Küßnach wird den Herren

in Engelberg, der Zehnten aber den

Klosterfrauen zugesprochen 272
1551, 28 Christm. Udligenschwil — von Küßnach pfarrlich ab¬

getrennt 273
1552. Das Zunfthaus der Schneider in Lucern

wird neu gebaut..... 7

1577, 7 Winterm. Stiftungsbrief der Caplanei in Sarnen 159
1597. Große Glocke in Baar .168

1498.

1499, 22 Herbstm

1504, 22 Augstm.
1507, 3 Christm.
1508.
1508, 27 Heum.
1511, 26 Aprl.
1511, 18 Weinm.
1514, 29 Brachm.
1516.
1517, 31 März.

1519.
1519, 23 Mai.
1522, 1« Horn.

1524, 7 Iän.
1525.
1548, 28 Horn.

155«, 15 Mai.
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1597.
1613.

1615.

1619, 20 peum.

1625, 14 SDtärg.

1640.
1646.
1655.

1682, 1 Sbriftm.
1697.
1701, 19 StugPm.
1705, 28 SDtai.

1721, 1 SBeinm.

1723.
1771.
1798.

1802.
1808.

1814, 7 SBeinm.
1817.
1819, 16 «fjerbftm.
1821, 15 SDîat.

1824, 16 Stjrtpm.
1828, 26 SDtärg.

1835.

©locfe im Saarer=SeintjauS
Sfrge Ueberfchroemmung oon Seite beß @u=

renfluffeS. - Sranb beS SörfdjenS SBoIen

bet Snutroit 308.
Saê grauenflofter in ©ngelberg roirb nach

©arnen oetlegt
Sie Staaê auf bem Sucernerfee roirb groi=

fdjen Suodjë, ©nnertbürgen unb Seggen»
rieb getheilt

Stfdjöftid) conpangifche Statuten für ben

Sapttetëcleruô ber Siöcefe
Sieb Dom heil. Sreug im Sntlebudj
©rpe Drgel in Saar
Sie ©t. Sntarcuë=Sirche bet Sappet roirb

abgebrochen
Stirbt Stlbhauer SDtidjael SBtfart
Ser Setb beò Ijeil. ©ttoanê fömmt nadj Saar

f Stlbhauer SDtidjael SBifart, junior
f Stlbfrhnif-ter 3oh. S. SBtfart
©tnroeitjung oon Slltären in ber Sirdje gu
Saar

Supferptdj beë Volto Santo in Lucca
Sotat»©meuerung ber Strebe tn Saar
ScrS plberne Siegel beS SapitetS Sucern
roirb gepohlen

Stifdj roirb bem Sapitel Sug einoerteibt

3n Saar roirb ein füpferner Sabfapen aus
ber Stömergett aufgebest '

Sie Sdjroetg oon Sonftang abgetrennt
Sie SBetberglocfe in Saar
Ser ©eneratoicar gr. Sernarb ©ölblin ftirbt

f Ser lebte Secan bes Sierroalbftätter=Sa=
pitele

Sdjrotjg fdjltefjt pd) Sur an
Sucern, bem SiStbum Safet einoerleibt
Sötüngenfunb auf ber Saarer »Slttmenb

©eite.
174

311

247

317

3

144
175

195
176
175
!76
176

175
138
166

28
5

166
10

168
10

10
10
10

165

S«7

1597.
1613.

1615.

1619, 20 Heum.

1625, 14 März.

164«.
1646.
1655.

1682, 1 Christm.
1697.
1701, 19 Augstm.
1705, 28 Mai.
1721, 1 Weinm.

1723.
1771.
1798.

1802.
1808.

1814, 7 Weinm.
1817.
1819, 16 Herbstm.
1821, 15 Mai.

1824, 16 Christm.
1828, 26 März.
1835.

Glocke im Baarer-Beinhaus
Arge Ueberschwemmung von Seite des

Surenflusses. - Brand des Dörfchens Wolen
bei Knutwil 308.

Das Frauenkloster in Engelberg wird nach

Sarnen verlegt
Die Raas auf dem Lucernersee wird

zwischen Buochs, Ennertbürgen und Beggenried

getheilt
Bischöflich constanzische Statuten für den

Capitelsclerus der Diöcese
Lied vom heil. Kreuz im Entlebuch.
Erste Orgel in Baar
Die St. Marcus-Kirche bei Cappel wird

abgebrochen
Stirbt Bildhauer Michael Wikart
Der Leib des heil. Silvans kömmt nach Baar
-j- Bildhauer Michael Wikart, sunior

f Bildschnitzler Joh. B. Wikart
Einweihung von Altären in der Kirche zu
Baar

Kupferstich des Volt« 8sntc> in Luco»
Total-Erneuerung der Kirche in Baar
Das silberne Siegel des Capitels Lucern
wird gestohlen

Risch wird dem Capitel Zug einverleibt

Jn Baar wird ein küpferner Badkasten aus
der Römerzeit aufgedeckt

Die Schweiz von Constanz abgetrennt
Die Weiberglocke in Baar
Der Generalvicar Fr. Bernard Göldlin stirbt
-j- Der letzte Decan des Vierwaldstätter-Ca-

PitelS
Schwyz schließt sich Cur an
Lucern, dem Bisthum Basel einverleibt
Münzenfund auf der Baarer-Allmend
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